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Hubschrauber und Einsatzkräfte
kämpfen gegen Brand am Brocken

Löscharbeiten am Brocken: Ab Mittag unterstützen weitere
Flugzeuge die Rettungskräfte im Kampf gegen die

Flammen.

Wernigerode – Am Morgen haben die Löscharbeiten am Brocken
im Harz erneut Fahrt aufgenommen. Diese Aktion erfolgt im
Rahmen des Kampfes gegen die wieder aufflammenden Brände,
die am Freitag an Sachsen-Anhalts höchstem Berg
ausgebrochen sind. Die Feuerwehr ist nicht nur aus der Luft
aktiv, sondern auch mit etwa 150 Einsatzkräften am Boden. Ein
Hubschrauber und ein spezielles Löschflugzeug sind derzeit rund
um die Uhr im Einsatz, um die Flammen unter Kontrolle zu
bringen.

Mit Blick auf die anhaltende Gefahr werden gegen Mittag drei
zusätzliche Löschflugzeuge sowie ein weiterer Hubschrauber
erwartet, die die bestehende Luftflotte verstärken sollen. Um die
Löschmaßnahmen zu unterstützen, hat der Landkreis Harz
Unterstützung bei der Bundeswehr, der Bundespolizei und in
Thüringen angefordert. Diese Kooperation zeigt die
Ernsthaftigkeit der Situation und die Notwendigkeit, die
verfügbaren Ressourcen in dieser Notsituation zu mobilisieren.

Neue Einsatzmöglichkeiten

Ein eindrucksvoller Schritt im Kampf gegen die Flammen ist die
Einrichtung eines Hubschrauber-Flughafens in Elend. Diese
Maßnahme ermöglicht eine effizientere Mobilisierung der
Luftunterstützung. Gleichzeitig ist der Wasserbetankungsplatz in



Aue Hattorf einsatzbereit und steht zur Verfügung, um die
Löschkräfte optimal zu unterstützen. Das Ziel ist klar: die
Feuerfront, die sich in den letzten Tagen aus mehreren
Brandstellen zusammengeführt hat, zu bekämpfen und ein
Übergreifen auf umliegende Gebiete zu verhindern.

Besonders alarmierend ist, dass das Feuer erneut den
Königsberg betrifft, eine Nebenkuppe des Brockens. Dieser Ort
war bereits vor zwei Jahren Schauplatz eines ähnlichen
Ereignisses, als der Landkreis wegen eines Brandes einen
Katastrophenfall ausgerufen hatte. Die Wiederholung solcher
Vorfälle wirft ernsthafte Fragen über die Waldbrandprävention
und die klimatischen Veränderungen auf, die möglicherweise zu
einem erhöhten Risiko für derartige Brände führen.

Die Verantwortlichen vor Ort arbeiten intensiv daran, weitere
Schutzstreifen zu schlagen und Wege für den Wassertransport
zu schaffen. Diese Arbeiten sind entscheidend, um die
verschiedenen Löschaktionen zu koordinieren und
sicherzustellen, dass die Wasserversorgung stets
aufrechterhalten wird. Die Einsatzkräfte stehen unter
Hochdruck, um die sich rasch ausbreitenden Flammen zu
bekämpfen, während sie sich wacker durch unwegsames
Gelände bewegen müssen.

Die Augen der Öffentlichkeit sind fest auf die laufenden
Einsatzmaßnahmen gerichtet. Es bleibt zu hoffen, dass die
verstärkten Löschaktivitäten in den kommenden Stunden
Früchte tragen und das Feuer eingedämmt werden kann, bevor
es noch größere Ausmaße annimmt. Die Region ist gut
aufgestellt, um der Herausforderung zu begegnen, und die
Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Einheiten zeugt
von einem gut funktionierenden Krisenmanagement.
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